
BEKEHRUNG DES APOSTELS PAULUS (25. Januar) 

1. Wer war Paulus? 

Paulus stammte aus Tarsus in der 
heutigen Türkei. Er war ein sehr 
gläubiger und überzeugter Jude. 
Zuerst verfolgte er Christen. 
Später wurde er selbst ein Christ. 
Daran erinnert das Fest. Er schrieb 
viele Briefe an christliche 
Gemeinden und lehrte sie.  

2. Welche Menschen bitten 

besonders um seine Hilfe? 

Oft wurde seine Bekehrung gemalt. Paulus saß auf seinem Pferd. Seine 

Erkennungszeichen sind ein Buch und ein Schwert.  

Um seine Hilfe bitten die Theologen, Seelsorger und Weber. 

3. Warum ist er für Gehörlosengemeinde/Gehörlosengemeinschaft 
wichtig? 
 

Paulus hat den Glauben an Jesus Christus zu Menschen gebracht, die 

keine Juden waren. Er hat den Glauben in neue Sprachen und Kulturen 

gebracht. In der Gehörlosengemeinde begegnet der christliche Glaube 

der Gehörlosenkultur und der Gebärdensprache. Paulus soll uns für 

diese Begegnung Mut und Kraft geben. 

4. Tagesgebet 
Gott, du bist das Heil für alle Völker! 

Der Apostel Paulus hat sich zu Jesus bekehrt 

und ihm in seinem Leben gedient. 

Er hat das Evangelium in die ganze Welt gebracht 

und den Menschen den Weg zu dir gezeigt. 

Hilf uns, dass auch wir den Glauben weitergeben 

in unserer Umgebung und unserer Welt.  

So bitten wir mit Christus und dem Heiligen Geist 

jetzt und in Ewigkeit. Amen. 



5. Lesung 
 
Lesung aus der Apostelgeschichte. 
 
Saulus verfolgte die Jünger von Jesus.  
Er wollte sie ins Gefängnis bringen. 
Er war unterwegs in die Stadt Damaskus. 
 

Plötzlich umstrahlte ihn ein Licht vom Himmel. 
Er fiel vom Pferd herunter und eine Stimme sagte zu ihm: 
„Saul, warum verfolgst du mich?“ 
Saul fragte: „Wer bist du?“ 
„Ich bin Jesus, den du verfolgst! Steh auf und geh in die Stadt;  
dort wird dir gesagt werden, was du tun sollst.“ 
 
Saulus stand auf.  
Als er die Augen öffnete, konnte er nicht mehr sehen. 
Seine Begleiter führten ihn nach Damaskus hinein. 
Er war drei Tage blind. Er aß nicht und trank nicht. 
 

In Damaskus lebte ein Jünger von Jesus mit Namen Hananias.  
Jesus sagte zu ihm im Traum: 
„Steh auf und geh zur sogenannten Geraden Straße  
und frag dort nach Saulus.  
Er betet gerade und hat auch im Traum gesehen, dass du kommst. 
Leg ihm die Hände auf, dass er wieder sehen kann!“ 
 
Hananias antwortete:  
„Herr, ich habe aus Jerusalem von vielen Böses über den Mann gehört. 
Auch hier will er uns verhaften!“ 
Der Herr aber sprach zu ihm:  
„Geh nur! Ich habe ihn ausgesucht. 
Er soll von mir Völkern und Königen erzählen,  
und im ganzen Volk Israel. 
Er wird auch für mich leiden müssen!“ 
 
Hananias zu Saulus und legte ihm die Hände auf. 
Er sagte: „Bruder Saul, der Herr hat mich gesandt, 
 Jesus, der dir auf dem Weg hierher erschienen ist;  
du sollst wieder sehen und mit dem Heiligen Geist erfüllt werden.“ 
Paulus konnte sofort wieder sehen. Er stand auf und ließ sich taufen. 



Nachdem er etwas gegessen hatte, bekam er neue Kraft. 
 
Er ging sofort in die Synagoge und verkündete: 
„Jesus ist der Sohn Gottes!“ 
Die Leute waren sehr aufgeregt. 
„In Jerusalem wollte er alle Freunde von Jesus vernichten. 
Auch hier wollte er sie verhaften!“ 
 
Saulus brachte die Juden in Damaskus in Verwirrung. 
Er erklärte, dass Jesus der Messias ist. 

Apg 9,11-22 

 

6. Evangelium 
 
Jesus zeigte sich den 11 Aposteln. 

Er sagte zu ihnen: 

 

„Geht in die ganze Welt  

und erzählt allen Menschen die Frohe Botschaft. 

Jeder Mensch, der glaubt und sich taufen lässt, wird gerettet. 

Wenn einer nicht glaubt, wird er verdammt. 

 

Wer an Gott glaubt, kann wunderbare Dinge tun. 

Er wird Teufel austreiben, mit meiner Kraft, 

er wird reden können in fremden Sprachen, 

er kann Schlangen anfassen und wird nicht verletzt, 

er kann Gift trinken und er wird nicht sterben. 

Er wird Kranken die Hände auflegen, und sie werden gesund.“ 

 

Nachdem Jesus alles gesagt hatte, 

wurde er in den Himmel aufgehoben. 

Er sitzt rechts neben Gott. 

Die Apostel gingen überall hin und predigten die Frohe Botschaft. 

Der Herr unterstützte die Apostel. 

Er gab ihnen die Kraft, Wunder zu wirken. 

Mk 16,15-20 


